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Zum Einzug 
 

Eugène Gigout (1844-1925) 
Grand Chœur Dialogué 
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Eingangslied 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liturgische Eröffnung und Begrüßung  
durch Erzbischof Rainer Maria Kardinal Woelki 

 



Allgemeines Schuldbekenntnis 
 

Der Bischof lädt zum Schuldbekenntnis ein, das alle gemeinsam sprechen. 
 
Alle Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, 

und allen Brüdern und Schwestern, 
dass ich Gutes unterlassen und Böses getan habe 
- ich habe gesündigt in Gedanken, Worten und Werken - 
durch meine Schuld, durch meine Schuld, 
durch meine große Schuld. 
Darum bitte ich die selige Jungfrau Maria, 
alle Engel und Heiligen 
und euch, Brüder und Schwestern, 
für mich zu beten bei Gott, unserm Herrn. 

 
Bischof Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er lasse uns die 

Sünden nach und führe uns zum ewigen Leben. 
 
Alle Amen. 

 
 
Gloria 
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1. Lesung (Hos 11, 1.3–4.8ac–9) 
 
Antwortpsalm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verse: Jes 12, 2.3 u. 4bcd.5–6 
 
 
2. Lesung (Eph 3, 8–12.14–19) 
 
 
Halleluja 
 
 
 
 
 
 
 
 

Evangelium (Joh 19, 31–37) 
 
Halleluja 
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Vorstellung und Erwählung der Kandidaten 
 

Die Kandidaten haben im Erzbischöflichen Theologenkonvikt Collegium Albertinum 
oder im Erzbischöflichen Missionarischen Priesterseminar Redemptoris Mater ihre 
Studienzeit verbracht, um sich dann im Erzbischöflichen Priesterseminar konkret auf 
den pastoralen Dienst vorzubereiten und in fast zwei Jahren Erfahrungen in ihren 
Einsatzgemeinden zu sammeln. Der Regens des Erzbischöflichen Priesterseminars, 
Pfr. Regamy Thillainathan, und der Regens des Priesterseminars Redemptoris Mater, 
Msgr. Salvador Pane Domínguez, rufen die Kandidaten einzeln auf. Diese treten vor den 
Bischof und erklären ihre Bereitschaft, sich als Priester in den Dienst nehmen zu lassen. 

 
Regens Ich bitte die Kandidaten für die Priesterweihe, vor den Bischof 

zu treten. 
 
Kandidaten Ich bin bereit. 

 
 

Javier Cenoz Larrea 
St. Nikolaus, Pamplona (Spanien) 

 
Stefano Da Rin Zanco 

St. Johannes Bosco, Belluno (Italien) 
  

Takuro Johannes Shimizu 
St. Josef, Neuss 

 
 

Regens Hochwürdiger Vater, die heilige Kirche bittet dich, diese unsere 
Brüder zu Priestern zu weihen. 

 
Bischof Weißt du, ob sie würdig sind? 
 
Regens Das Volk und die Verantwortlichen wurden befragt; ich 

bezeuge, dass sie für würdig gehalten werden. 
 
Bischof Mit dem Beistand unseres Herrn und Gottes Jesus Christus, des 

Erlösers, erwählen wir diese unsere Brüder zu Priestern. 
 
Alle Dank sei Gott, dem Herrn. 

 
 
Homilie 
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Anrufung des Heiligen Geistes 
 
In den Tagen vor Pfingsten waren die Jünger mit Maria und anderen Frauen und 
Männern versammelt, um das Kommen des Heiligen Geistes zu erbitten, der ihnen von 
Jesus verheißen war. So bitten auch wir jetzt um die Gegenwart des Geistes Gottes, denn 
durch ihn ist die Kirche lebendig. Er öffne unsere Sinne und unser Herz für das, was in 
dieser Stunde geschieht. 

 
 
Hymnus 
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Versprechen der Weihekandidaten 
 
Jesus Christus hat sich als Erster endgültig und unwiderruflich an uns gebunden. Mit 
den folgenden Versprechen binden sich die Weihekandidaten an ihn, nach dessen 
Vorbild sie leben möchten. So gewinnen die Verkündigung des Evangeliums und der 
Dienst für die Menschen ihre innere Kraft. 

 
Bischof Liebe Brüder! 

Bevor ihr die Priesterweihe empfangt, sollt ihr vor der ganzen 
Gemeinde bekunden, dass ihr diesen Dienst auf euch nehmen 
und euer Leben lang erfüllen wollt. So frage ich euch: 
Seid ihr bereit, das Priesteramt als zuverlässige Mitarbeiter des 
Bischofs auszuüben und so unter der Führung des Heiligen 
Geistes die Gemeinde des Herrn umsichtig zu leiten? 

 
Kandidaten Ich bin bereit. 
 
Bischof Seid ihr bereit, in der Verkündigung des Evangeliums und in 

der Darlegung des katholischen Glaubens den Dienst am Wort 
Gottes treu und gewissenhaft zu erfüllen? 

 
Kandidaten Ich bin bereit. 

 
Bischof Seid ihr bereit, die Mysterien Christi, besonders die Sakramente 

der Eucharistie und der Versöhnung, gemäß der kirchlichen 
Überlieferung zum Lobe Gottes und zum Heil seines Volkes in 
gläubiger Ehrfurcht zu feiern? 

 
Kandidaten Ich bin bereit. 

 
Bischof Seid ihr bereit, zusammen mit dem Bischof im Gebet, das uns 

aufgetragen ist, Gottes Erbarmen für die euch anvertraute 
Gemeinde zu erflehen? 
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Kandidaten Ich bin bereit. 
 
Bischof Seid ihr bereit, den Armen und Kranken beizustehen und den 

Heimatlosen und Notleidenden zu helfen? 
 

Kandidaten Ich bin bereit. 
 

Bischof Christus, unser Hoherpriester, hat sich um unseretwillen dem 
Vater dargebracht. Seid ihr bereit, euch Christus, dem Herrn, 
von Tag zu Tag enger zu verbinden und so zum Heil der 
Menschen für Gott zu leben? 

 
Kandidaten Mit Gottes Hilfe bin ich bereit. 
 
 
Nun tritt jeder einzelne Kandidat vor den Bischof, kniet nieder und legt seine gefalteten 
Hände in die des Bischofs. Dieses Zeichen drückt aus, dass er sich seinem Bischof zur 
Verfügung stellt und dass der Bischof sich verpflichtet, für ihn zu sorgen. 

 
Bischof Versprichst du mir und meinen Nachfolgern Ehrfurcht und 

Gehorsam? 
 
Kandidaten Ich verspreche es. 
 
Bischof Gott selbst vollende das gute Werk, das er in dir begonnen hat. 

 
 
Allerheiligenlitanei 

 
Die Kandidaten legen sich ausgestreckt auf den Boden. Mit dieser Geste zeigen sie, dass 
sie sich ganz Gottes Willen anvertrauen. Sie bezeugen damit, dass sie aus sich selbst 
schwach und hilfsbedürftig sind und ihre Stärke und Kraft allein von Gott empfangen, 
der sie aufrichtet. 
 
Dabei rufen wir alle die helfende Gemeinschaft der Kirche an, erbitten die Fürsprache 
der Engel und Heiligen sowie das Gebet derer, die mit uns den Glauben teilen. 
Ausgewählt sind bei der Anrufung auch Heilige, denen sich die Weihekandidaten eng 
verbunden fühlen. 
 
Bischof Lasst uns beten zu Gott, dem allmächtigen Vater: Er schenke 

seinen Dienern, die er zu Priestern erwählt hat, Gnade und 
reichen Segen. 

 
Diakon Beuget die Knie!  
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Bischof Erhöre uns, Herr, unser Gott: Erfülle diese deine Diener mit 

dem Heiligen Geist; gib ihnen deine Gnade und die Vollmacht 
des Priestertums und bewahre ihnen stets den Reichtum deiner 
Liebe. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 
Alle Amen. 
 
Diakon Erhebet Euch! 

 
 
 

Handauflegung 
 
Dem ganzen Volk Israel hat Jesus seine Botschaft verkündet und alle hat er in seine 
Nachfolge gerufen. Aus der großen Zahl all seiner Jünger und aller, die an ihn glaubten, 
hat er aber die zwölf Apostel für einen besonderen Dienst ausgewählt. Diese Zwölf sollten 
in besonderer Weise mit ihm Gemeinschaft haben, an seiner Sendung teilhaben und in 
seinem Namen das Reich Gottes verkünden. Nach seiner Auferstehung bekräftigte Jesus 
diese besondere Berufung und Sendung zur Verkündigung, zur Taufe (vgl. Mt 28,19f.; 
Mk 16,15f.) und zur Sündenvergebung (vgl. Joh 20,22f.). Er sandte den Aposteln den 
Heiligen Geist, damit sie seine Zeugen seien bis an die Grenzen der Erde (vgl. Apg 1,8). 
Diese Sendung setzt sich in besonderen apostolischen Diensten durch Amtsübertragung 
in der Kirche fort. Das Zeichen dieser Amtsübertragung ist schon seit apostolischer Zeit 
die mit Gebet verbundene Handauflegung (vgl. Apg 6,6; 13,3). Schon im Alten Testament 
findet man diese uralte Geste der Amtsübertragung und der Geistmitteilung z. B. bei der 
Amtsübertragung des Mose auf Josua (vgl. Num 27,15-23; Dtn 34,9). Damit sind die 
wesentlichen Elemente des Sakraments der Weihe ersichtlich: Handauflegung mit Gebet 
zur Verleihung einer besonderen Gnadengabe Gottes. 
Wir bitten während der Handauflegung um Ihr stilles Gebet! 
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Nach der Handauflegung des Bischofs legen alle anwesenden Priester den 
Weihekandidaten ebenfalls die Hände auf. Dieses Zeichen macht deutlich, dass mit der 
Priesterweihe auch die Aufnahme in das Presbyterium, die Gemeinschaft der Priester 
des Erzbistums mit dem Bischof und untereinander, verbunden ist. 

 
 
 
Während der Handauflegung 

 
 
Alexander Arutiunian (1920-2012) 
Song of Grief aus Armenische Szenen 
 
Jesús Guridi (1886-1961) 
Fantasía 
 
Louis Vierne (1870-1937) 
Epithalame aus 24 Pièces en style libre 
 
 

 
 
 

Weihegebet 
 
Bischof Wir preisen dich, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott, 

und rufen deinen Namen an: Steh uns bei, du Ursprung aller 
menschlichen Würde, du Quell aller Gnaden. 
Alles, was du geschaffen hast, gedeiht allein durch dich und 
bleibt durch dein Wirken erhalten. Um dir ein priesterliches 
Volk zu bereiten, erwählst du in der Kraft des Heiligen Geistes 
Diener deines Sohnes Jesus Christus und ordnest ihren Dienst 
in den geistlichen Ämtern. 

 
Im Alten Bund schon hast du Ämter und Dienste in heiligen 
Zeichen entfaltet: Mose und Aaron hast du bestellt, dein Volk 
zu leiten und zu heiligen. Zu ihrer Hilfe beim gemeinsamen 
Werk hast du Männer eines weiteren Dienstes und Amtes 
berufen. Auf dem Zug durch die Wüste hast du den siebzig 
Ältesten vom Geist des Mose mitgeteilt, so dass er dein Volk mit 
ihrer Hilfe leichter zu führen vermochte. Den Söhnen Aarons 
hast du Anteil gegeben am hohen Amt ihres Vaters, damit die 
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Zahl der Priester des Alten Bundes genügte für die Opfer im 
heiligen Zelt, die nur Schatten und Vorausbild waren des 
kommenden Heiles. In der Fülle der Zeit hast du, heiliger Vater, 
deinen Sohn in die Welt gesandt, Jesus, deinen Apostel und 
Hohenpriester, zu dem wir uns alle bekennen. Er hat sich dir 
dargebracht im Heiligen Geist als makelloses Opfer. Seine 
Apostel hat er durch die Wahrheit geheiligt und ihnen Anteil 
geschenkt an seiner eigenen Sendung. Ihnen hast du Gefährten 
zugesellt, die auf dem ganzen Erdkreis das Werk deines Heiles 
verkünden und vollziehen. 

 
So bitten wir dich, Herr, unser Gott, schenke auch uns 
Bischöfen solche Gefährten und Helfer, deren wir bedürfen in 
unserem apostolischen und priesterlichen Dienste. 

 
Allmächtiger Vater, wir bitten dich, gib diesen deinen Dienern 
die Würde des Priestertums. Erneuere in ihnen den Geist der 
Heiligkeit. Das Amt, das sie aus deiner Hand, o Gott, 
empfangen, die Teilhabe am Priesterdienst, sei ihr Anteil für 
immer. So sei ihr Leben für alle Vorbild und Richtschnur. Uns 
Bischöfen seien sie zuverlässige Helfer. In der Gnade des 
Heiligen Geistes bringe das Wort der Frohen Botschaft durch 
ihre Verkündigung reiche Frucht in den Herzen der Menschen, 
und es gelange bis an die Enden der Erde. Mit uns seien sie 
treue Verwalter deiner heiligen Mysterien: So wird dein Volk 
durch das Bad der Wiedergeburt erneuert, so wird es genährt 
an deinem Altar; so werden die Sünder versöhnt, so werden die 
Kranken gesalbt zu ihrer Heilung. Mit uns Bischöfen vereint, 
erflehen diese Priester, Herr, dein Erbarmen für die ihnen 
anvertrauten Gemeinden und für alle Menschen auf Erden. So 
werden die vielen Völker in Christus vereint; sie wachsen 
zusammen zu einem einzigen Volk und werden vollendet in 
deinem ewigen Reiche. 

 
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus, deinen Sohn, 
unseren Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

 
Alle Amen. 
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Danklied 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausdeutende Zeichen 
 
Die folgenden Zeichen deuten das Geschehen der Weihe und bringen den Dienst zum 
Ausdruck, den die Neugeweihten übernehmen: 
 

•     die Bekleidung mit der priesterlichen Stola und dem Messgewand, 
•     die Salbung der Hände mit Chrisam, 
•     die Überreichung von Brot und Wein und der Friedensgruß. 
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Anlegen der priesterlichen Gewänder 
 
Die Priester vergegenwärtigen Christus und handeln in seiner Person. Die Neugeweihten 
werden durch die Heimatpfarrer oder stellvertretende Priester mit Stola und 
Messgewand bekleidet, Zeichen für ihre tiefe Verbundenheit mit Christus, der Quelle 
und dem Mittelpunkt ihres Dienstes. 

 
 

Salbung der Hände 
 
Die Neugeweihten gehen nun einzeln zum Bischof, der ihnen die Hände mit Chrisam 
salbt. Die Salbung macht die besondere Beziehung des Priesters zu Christus deutlich, der 
nach den Worten der Heiligen Schrift der „Gesalbte des Vaters“ ist. Christus will durch 
seine Priester wirken. Ihre Hände sollen Gottes Gnade weitergeben und Segen spenden.  

 
 

Bischof Unser Herr Jesus Christus, den der Vater mit dem Heiligen 
Geist und mit Kraft gesalbt hat, behüte dich. Er stärke dich in 
deinem Dienst, das Volk Gottes zu heiligen und Gott das Opfer 
darzubringen. 

 
 
Überreichung von Brot und Wein / Friedensgruß 
 
In der Feier der Eucharistie wird Jesus Christus selbst in den Gestalten von Brot und 
Wein gegenwärtig. „Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine Auferstehung preisen 
wir, bis du kommst in Herrlichkeit“: Dies ist der unersetzbare Auftrag jedes Priesters für 
das Volk Gottes, den er feiert, darstellt und im Leben verwirklichen soll. 
 
Als Zeichen der Verbundenheit wünscht der Bischof den Neupriestern den Frieden 
Christi. Anschließend tauschen die Ausbildungsverantwortlichen und die Pfarrer der 
Einsatzgemeinden mit ihnen den Friedensgruß aus. 
 
 
Bischof Empfange die Gaben des Volkes für die Feier des Opfers. 

Bedenke, was du tust, ahme nach, was du vollziehst, und stelle 
dein Leben unter das Geheimnis des Kreuzes. 

 
Der Friede sei mit dir. 

 
Neupriester Und mit deinem Geiste. 

 
 
 
 



Credo 
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Kollekte 
 
Die Kollekte anlässlich unserer Priesterweihe kommt dem Hilfsprojekt des 
päpstlichen Hilfswerks „Kirche in Not“ für das Katechetische Zentrum „Jesus 
der König“ in Malabarwan bei Akrê im Nordirak zugute, wohin 2014 nach der 
gewaltsamen Eroberung der Metropole Mossul durch den Islamischen Staat 
viele christliche Familien geflohen sind. Hier werden die Kinder durch 
Religionsunterricht und Katechese schrittweise in den christlichen Glauben 
eingeführt und erleben fern der Heimat Gemeinschaft. Außerdem werden die 
Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder unterstützt. 
 
Als Weihekurs liegt uns die Weitergabe des Glaubens am Herzen und wir 
verdanken unseren christlichen Glauben vielen Menschen, die ihn uns 
authentisch vorgelebt und weitergegeben haben. Wir sind uns jedoch bewusst, 
dass viele Christinnen und Christen aufgrund von Krieg und Verfolgung und 
deren Konsequenzen keine so privilegierte christliche Erziehung und Bildung 
genießen können wie wir. Oft fehlt es ihnen an materiellen und personellen 
Ressourcen. 
 
Wir möchten mit der Kollekte die Arbeit des Katechetischen Zentrums 
unterstützen, damit die Menschen in Malabarwan Jesus Christus besser 
kennenlernen und in der Freundschaft zu ihm, wie wir sie erfahren dürfen, 
wachsen können. 
Wir bitten Sie, dieses Anliegen mit einer großzügigen Spende zu unterstützen, 
und danken Ihnen sehr herzlich. 
 
Wenn Sie lieber per Banküberweisung spenden möchten, verwenden Sie bitte 
die folgende Bankverbindung: 
 
Empfänger: Erzb. Priesterseminar 
Pax-Bank eG Köln 
IBAN DE64 3706 0193 0013 6970 19 
BIC GENODED1PAX 
Stichwort: Priesterweihe 
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Zur Gabenbereitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sanctus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       die Schola singt zwei Verse 
 
 
Zum Abschluss des Hochgebets 
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Agnus Dei 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Austeilung 
 
 

Ferenc Farkas (1905-2000) 
Chorea aus Alte ungarische Tänze 
 
Florence Beatrice Price (1887-1953) 
Adoration 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

27



Zur Danksagung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Segen des Bischofs 
 

Bischof Der Herr sei mit euch. 
Alle Und mit deinem Geiste. 
 
Bischof Der Name des Herrn sei gepriesen. 
Alle Von nun an bis in Ewigkeit. 
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Bischof Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn. 
Alle Der Himmel und Erde erschaffen hat. 
 
Bischof Es segne euch der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Alle Amen. 
 
Diakon Gehet hin in Frieden. 
Alle Dank sei Gott dem Herrn.  

 
 
 
 
Schlusslied 
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Zum Auszug 
 

William Walton (1902-1983) 
March Orb and Sceptre 
(Arrangement: Robert Gower) 
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Musikalische Gestaltung: 
 
 

Angela Fiege (Trompete) • Barbara Trottmann (Trompete) • 
Kim Christoph Ordas (Horn) • Sonia Singel-Roemer (Posaune) • 
Hideyuki Takahashi (Tuba) 
 
 
Schola des Erzbischöflichen Priesterseminars Köln und des 
Erzbischöflichen Priesterseminars Redemptoris Mater, Bonn • 
Priesterschola des Erzbischöflichen Priesterseminars Köln 
 

 
Orgel: Kantor Matthias Haarmann 
Gesamtleitung: Kantor Thomas Höfling 



Danke für Ihre Unterstützung 

Es gibt viele verschiedene Formen und Möglichkeiten, die 
Berufungspastoral in unserem Erzbistum zu fördern. Je nach 
Ihren Begabungen, Fähigkeiten und Neigungen gibt es 
Angebote, sich zu engagieren.  

Das Fundament jeder Berufung ist jedoch Ihr Gebet für 
Geistliche Berufungen. Beten auch Sie für Geistliche 
Berufungen und werden Sie Mitglied unserer 
Gebetsgemeinschaft: 

www.rogamus.de 


